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 INSTRUMENTE UND FORMATE  FOKUS

 KOOPERATIONEN

2023 �Kommunale Sozialplanung –  
Praxis und Perspektive

DATEN ZU SOZIALRÄUMEN: GENUTZTE INSTRUMENTE, FORMATE 
UND PRODUKTE

	� Bochumer Ortsteile kompakt (jährlich)
	� BoStatIS (Infoportal der Statistikstelle)
	� InstantAtlas (bisher)
	� KomMonitor (in Zukunft)
	� Sozialbericht (alle drei Jahre)

ÜBERRASCHENDES ODER SPANNENDES ERGEBNIS EINER  
SOZIALRÄUMLICHEN ANALYSE 

Erste Hinweise auf eine Veränderung  
der Sozialstruktur in der Innenstadt 

ZUKÜNFTIG GEPLANTE DATENBASIERTE SOZIALRAUM-ANALYSEN  

Zusammenhang Umwelt – soziale Lage

 

GENUTZTE BETEILIGUNGSINSTRUMENTE UND -FORMATE 

	� Bürgerkonferenz
	� Jugenddialog
	� Sozialkonferenz
	� Sozialraumkonferenzen

WEITERE INSTRUMENTE, FORMATE UND PRODUKTE  
DER SOZIALPLANUNG 

	� Expert*innen-Interviews
	� Fachplan Gesundheit
	� Förderprogramme
	� Handlungskonzept Leben im Alter
	� Kinder- und Jugendförderplan
	� Pflegeplanung
	� Präventionskette/Kinderstark
	� Psychiatrieplan

www.bochum.de/sozialberichterstattung

BISHER ERREICHTES BZW. UNSER GRÖSSTER ERFOLG IN DEN LETZTEN JAHREN  

Regelmäßige umfassende Daten- und Berichtsveröffentlichungen 
und eine gute Kooperation untereinander (auch dezernatsüber-
greifend).

UNSERE QUARTIERE UND STADTTEILE BRAUCHEN   

Finanzielle Mittel und Planungssicherheit / Kontinuität

UNSERE GRÖSSTE AKTUELLE HERAUSFORDERUNG ODER HÜRDE AKTUELL 

Förderprojekte sind so aufwendig zu beantragen 
und zu betreuen, dass wir oft auf sie verzichten müssen. 

DAS WOLLEN WIR NOCH (ÜBER UNS) SAGEN: 

Auch wenn wir alle in unterschiedlichen Fachbereichen arbeiten:  
Wir sind ein TEAM! 

IN EINEM BILD BESCHRIEBEN SIND WIR … 

ein Tintenfisch - wir arbeiten gleichzeitig an vielen unterschied-
lichen Herausforderungen, dazu braucht es viele helfende Hände 
(oder Tentakel :-))  

INNERHALB DER VERWALTUNG:  
INTENSITÄT DER ZUSAMMENARBEIT MIT KOOPERIERENDEN STELLEN ODER AUFGABENGEBIETEN

 

WEITERE INTERNE KOOPERATIONEN 

Stabsstelle für Klimaschutz

FEDERFÜHREND ANGESIEDELT IM FACHBEREICH

Steuerungsunterstützung des Dezernates für Jugend, Soziales, Arbeit und Gesundheit  
(Stabsstelle der Dezernentin) aus dem Jahr 2001

GENESE DER SOZIALPLANUNG

Die Sozialplanung wurde über die Jahre kontinuierlich inhaltlich angepasst. 

(HAUPT-)ZIELFORMULIERUNG ODER MOTTO/SLOGAN

Daten für Taten

BESONDERHEITEN IN DER ORGANISATIONSSTRUKTUR

Neben den Fachplaner*innen in den Ämtern gibt es in der Stabsstelle eine Mitarbeiterin, die für 
die Sozialberichterstattung zuständig ist und eine weitere Mitarbeiterin, die die Sozialplanung  
koordiniert. Alle gemeinsam treffen sich jeden zweiten Monat im dezernatsübergreifenden Ar-
beitskreis Sozialplanung und stehen auch ansonsten im regelmäßigen Austausch untereinander.

AKTUELLE INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 

Arbeitsmarkt, Kinderarmut, Leben im Alter

ZUKÜNFTIGE INHALTLICHE SCHWERPUNKTE

Demografischer Wandel, Umwelt- und Klimabelastungen, Zuwanderung von Geflüchteten 

AKTUELLE EXTERNE PARTNER DER SOZIALPLANUNG

	� Freie Wohlfahrtspflege
	� G.I.B.
	� Hochschulen (u. a. ZEFIR und hsg)
	� Jobcenter
	� Krankenhäuser/Kliniken
	� Schulen
	� Stadtteil- und Quartiersmanagements
	� Vereine und Initiativen
	� Wohnungswirtschaft 

WUNSCH NACH INTENSIVIERUNG DER KOOPERATION 

	� RVR
	� Nachbarkommunen
	� Dezernate IV und VI

WUNSCH NACH NEUBEGINN DER KOOPERATION  

KomMonitor-Community

ÜBERRASCHENDES, SPANNENDES ODER POSITIVES  
ERGEBNIS

	� Übergreifende Akzeptanz der Sozialberichter-
stattung und -planung als Planungsinstrument

	� Schaffung von Grundlagen für erfolgreiche  
Bewerbungen um Förderprojekte und -mittel

	� Bessere Kenntnis der Herausforderungen un-
terschiedlicher Zielgruppen in den Quartieren

INTEGRIERTE, STRATEGISCHE  
SOZIALPLANUNG  
DER STADT BOCHUM

Jugendhilfe Sozialamt

Statistik

Gesundheitsamt

Stabsstelle  
Leben im Alter

Amt für  
Wohnen

Kommunales  
Integrationszentrum

Schulverwaltungsamt

Referat des  
Oberbürgermeisters

Referat für  
Gleichstellung


